D 2
Station 2: Brunnen und Bäche
[image: F:\Alltag ma Stadt\GD_Willi_Bilder\Löwenbrunnen zum Münster 20.8.10.JPG]Eine wichtige Aufgabe der mittelalterlichen Stadt war die Versorgung der Einwohner mit genügend sauberem Trinkwasser, z.B. über Quellwasser aus dem Löwenbrunnen (beim Münster) oder aus dem Marienbrunnen auf dem Marktplatz. 
Selbst um 1800 hatte nur jeder 3. Haushalt einen eigenen Brunnen – die anderen waren auf die öffentlichen Brunnen angewiesen. 
Vor allem die Gastwirte mit eigener Brauerei holten sich das Wasser in größeren Mengen. Sie brauchten es zum Waschen und Einweichen der Gerste sowie zum Reinigen der Bierfässer. [bookmark: _GoBack]B 5: Löwenbrunnen © Wilhelm Lienert

Um Seuchen zu vermeiden, gab es strenge Brunnenordnungen. Darin wurden all denen hohe Strafen angedroht, die die Brunnen verunreinigten. 

Um Gmünd herum flossen die Rems und der Waldstetter Bach, die der Stadt im Norden und Westen Schutz gewährten. Das war lebenswichtig. 
[image: ]Im Alltag nutzten die Gmünder vor allem den Höferlesbach und die Tierach, die offen durch die Stadt flossen. Wenn es brannte, konnte man aus ihnen Löschwasser holen. Außerdem schwemmten die beiden Bäche Abfälle weg und dienten so der Stadtreinigung. 
In der Ledergasse wässerten die Gerber ihre Tierhäute im durchfließenden Höferlesbach und bereiteten Leder zu. Die Müller benötigten das Wasser der beiden Bäche zum Antrieb der Wasserräder für ihre Mahlwerke, denn es gab innerhalb der Stadtmauern von Gmünd im Spätmittelalter ein halbes Dutzend Mühlen, außerhalb des Mauerrings fast doppelt so viele. Die meisten waren Getreidemühlen.B 6: Bäche in Gmünd © StA GD, Deblersche Chronik V, 66/67


Schüleraktivitäten:

1. Den Schülern werden die Brunnenordnungen T 1 (Auszug aus dem Stuttgarter Stadtrecht von 1492 und die Gmünder Brunnenordnung) verlesen. Um die Bedeutung der Brunnenordnungen zu unterstreichen, kann der Text auf eine Pergamentrolle geklebt werden. 
2. Vier Schüler lesen in verteilten Rollen das Rollenspiel AB 2 vor – danach werden die Aufgaben gelöst. 
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